
eAusland 
Die Sprache wieder- 

e.r l a n g t hat infolge eines Schrecks 
ern Biertütscher tn Mühlbanfen, Pro- 
vinz Sachsen, nachdem er eine volle 
Woche, infolge eines Blitzschlages, des 
Sprachvermögeng beraubt gewesen. 

Eine tomische Entglei- su n g Passirte in Mailand dem Bür- 

geermeisier Ponti bei der Enthüllung 
s Cavalotti-Denkmalg. Jm Ent- 

wurf zu feiner Rede sprach er von 
einem Denkmal aus E r z und beim 
Ablesen merkte er nicht, daß das Denk- 
mal aus M at m o r ist. 

Robler Automobilist.- Ein gutes Jahrmarttgeschäst machte 
ein Zuckerbudenbesitzer in Saaifeld, 
Thüringen. Ein des Weges fahrendes 
Automobil streifte die Holzblöcke der 
Bude, so daß dieselbe mit allen leckeren 
Süßigkeiten zusammenbrach Der Be- 
fißer des Kraftwagens ließ sofort hal- 
ten und vergütete prompt und reichlich 
den entstandenen Schaden mit einem 
50 Martfchein. Der noble Fahrer war 

besch— Erzherzog Eugen von Defin- 
rei 

Zufriedene Fahrgiiftr. 
Eine angenehme Ueberrraschung bat die 

Zahrlartensteuer den Passagieren der 
öniggwufterhaufen - Mittenwalde - 

Töpchiner Kleinbahn gebracht. Der 
bisherige Fahrpreis fitr die Strecke 
Königstvusierhaufen-Mittenwalde und 
umgekehrt betrug sitr die dritte Wagen- 
kla e 60 Pfennig· Um nun ihren Fahr- 
gö en die Zahlung der Billettfteuer zu 
ersparen,hat sich die Betriebsgesellfchaft 
entschlossen, den Fahrpreis für diese 
Strecke auf 50 Pfennig herabzusetzen. 

Ungeheure Heuschrecken- 
ch w ä r me haben die Gegend von O«(.-«--:- n---.-— c.: 
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weithin die Ernte vernichtet. Verzwei- 
felte Mittei sind angewendet worden, 
tun die Heuschreckenschaaren fern zu 
halten, aber ohne Erfolg. Feuer, welche 
angezündet wurden, find von den sich 
abwärts bewegenden nsetten ausge- 
löscht worden« worauf ie überlebenden 
Massen ihren Weg fortseßtem An 
einem Orte wurden zwölf Dampfwal- 
zerr in Thätigteit gesetzt, um die Heu- 
schrecken zu zerrnalnien, jedoch ohne 
sichtlickxn Erfolg. 

FungsAstorZ wackere 
T a t. Bei Windsor, England, ret- 
tete neulich der Leutnant John Jacob 
Aftor in heldenmiithiger Weise einen 
Reiter seines Regiments, des ersten 
Leib-Garde-Regiments, vom Tode des 
Ertrintens in der Themse. Leutnant 
Aftors Zug war rnitSchroimmiibungen 
beschäftigt, als eines Reiters Pferd 
mitten im Fluß undiriairbar wurde 
und nach seinem Lenker ausschlag. Der 
Letztere versank in tiefem Wasser. Der 
junge Astor tauchte unter und brachte 
den Soldaten noch rechtzeitig an die 
Oberfläche, so daß er in's Leben zu- 
rückgerufen werden konnte. 

Findige Maid. Einerigen-. 
artige Hinterziehunsg des Briefportos 
hat sich eine juqendliche Bewohnerin 
des Vorortes Hodimont oon Berviers, 
Belgien, erlaubt. Sie sandte an ihre 
Freundinnen Ansichtötarten, diescheins 
bar nichts Schriftlirhes enthielten und 
daher ais Drucksachen befördert wur- 
den. Der Zufall aber wollte, daß 
schließlich auf diesen Karten unter den 
nur mit den Rändern aufgetlebten 

» Freirnartem Mittheilungen in ganz 
leiner Schrift entdeckt wurden. Das 

Polizeigericht verurtheilte die ·ndige 
Maid zu fünf Franks Geldbu e, die 

» 

sie aber, falls sie nicht rückfällig wird, 
nicht zu bezahlen braucht, denn die 
Verurtheilung ist nur eine bedingte. 

Bettlerfrechheit und 
Erbsenfuppr. Zueinern Kieler 
Meister tam unlängsi ein Ge elle, um 

nach Arbeit zu fragen, und solche 
nicht vorhanden war, bat er urn eine 
Unterfttihung Weil er an blich recht 
hungrig.wsI-zsichts.ttetd Mitte-in- 
eine woycgekuuxe Eva-nun nur armen- 
suppe. Anscheinend war diese aber 
nicht nach seinem Geschmack, denn et 
benu ie eine vorübergehende Abwesen- 
heit er Fran, um die Suppe in den 
seingebügelten C!)linder des Hausherrn 

an e nen Platz auf den Kleiderschranl 
zu stellen. Natiirlich Mr das Ent- s 

seIin groß, als der Meister feine iheure 
Kopsbedeclung zum Schützenfest aus- 
setzen wollte nnd sie fast bis zum 
Rande mit dickem Erbsenbrei angefüllt 

L fand. 

jüngsten Siichtvahl in Aliena-Jser- 
lohn, Wesifalen, trat ein schlichter 
Mann, bewaffnet mit dem Wohllau- 
veri, an den Wahltisch und nannte sei- 
nen Namen. Der Protokollsührer, der 

ststellung der erschienenen Wähler 
— us whom gebkau te bei der Stich-« J 
wahl einen Rothstij. Nachdem der « L 
bei der Haupiwahl einen Blaustist zur T 

estUellt und be- Name in der Lifie 
eichnei war, bemer te Wöhler, er 

» be geglaubt, die Wahl Iei geheim. 
Der Wahlvorsieher gab JUDU verstehen, 
daß das auch Thaisache seDer Wah- 
ler sprach Ietzt seine Verwunderung 
darüber aus, daß iroäder eheiinen 
Wahl der Protokollin rer w ss , daß 
t, der Wahlen Haberland (den sozial- 

tratischen Kandidaien) gewählt 
be. Auf Betragen erklärte derWähs 

er schließe das daraus, daß sein 

Anträ:U mit einem Reihsiisi bezeichnet 
sei. 

zu Hütten nnd den Hut dann wieder 

Wahlkuriosuni. BeiderT 

Wit- sefif stau- 
dige Fahrgast, der isherdie 
Reise iiber den Atlantischen Ozean un- 
ternommen hat, traf neulich auf dem 
Dampfer »Cedric« in Queenstown, 
Jrland, ein. Charles Elinton Glut-- 
win steht im Alter von 2 Jahren 8 
Monaten und ist ein mutterloses Büb- 
chen, das nun bei der Schwester des 
Vaters in Chiswict (siidöstlich von 
London vorläufig eine Heimath fin- 
den so Der kleine Gladwin verließ 
New York mit folgenden am Ueber- 
ziehet befestigten Angaben iiber seine 
kleine Persönlichkeit: ,,Eharles Elia- 
ton Gladwin reist von New York nach 
London zu Frau E. Varr.« Auf der 
Rückseite dieser «Packetadresse« stand 
zu lesen: »Es ist der Sohn Charles 
Clinton Gladwins, des Meisterschafts- 
Schneefchuhläufers der Ver. Staaten 
und von Kanda.« Daß der kleine here 
die Reise als verhätscheltes Schooßlind 
sämmtlicher Damen unter den Fahr- 
gästen gemacht hat, läßt sich leicht den- 
ken. Jn Queenstown harrte bereits 
feine Taute, um ihn in Empfang zu 
nehmen. 

Abgelehnte Erbschaft· 
Zwei Eheleute, die durch Selbftmord 
geendet haben, hatten ihr Vermögen 
zur Hälfte der Stadt Berlin und der 
Heilandsgemeinde vermacht. Zur Be- 
dingung hatte das Ehepaar in dem 
Testament gemacht, daß ein anständi- 

es Vegräbniß ihm zutheil werde und 
ß die Gräber, die mit einer schwar- 

zen Marmortafel und goldener Jn- 
schrift versehen werden sollten, erhal- 
ten werden. Sowohl der Magistrat 
als auch die Kirchengemeinde haben die 
Annahme der Erbschaft abgelehnt, ob- 
wohl die Zinsen des Kapitals den Fe- 
rienioionien und armen Kindern zu- 
gute kommen würden. Die Ablehnung 
erfolgte mit Rücksicht auf fünf bedürf- 
tige Verwandte des Ehepaares und auf 
dte Umstände beim Ableben des Paa- 
res. 

Soldat verxus Erzbi- 
s ch o f. Jn der Kat edrale zu Odessa 
fand ein Daniesgottesdienst aus An- 
laß der Auslösung des Unterhauses des 
Parlaments statt und die Vertreter 
aller Behörden nahmen an der Feier 
theil. Jn einer Ansprache erklärte der 
dorti e Erzbischof außer anderem, daß 
die itglieder der Opposition Anat- 
rhisten und Feinde des Staates wären. 
Als er seine Rede beendet hatte, erhob 
sich ein Soldat und hielt eine An- 

Lprachg in welcher er sagte, daß nicht 
ie Oppositions-Mitglieder, sondern 

Männer wie der Erzbischof die wirk- 
lichen Feinde des Staates wären. Ein 
gewaltiger Tumult war die Folge und 
der Soldat wurde verhaftet und in’s 
Gefängniß abgefiihrt. 

Jnsoige eines thörich- 
ten Geschwätzes, dessenUri 
sprung dunkel geblieben ist, bemächtigte 
sich dieser Tage der Bevölkerung von 

Triggianv, Italien, eine seltsame Ex- 
reguna. Die Lehrer der dortigen 
Boltsschule sahen sich gegen Mittag 
plötzlich in ihren Schulräumen von 
einer drohenden und wie besessen 
fchreienden Menge umringt, die ihre 
Kinder zurückforderte, weil sich das un- 

glaubliche Gerücht verbreitet hatte, es 
seien Leute aus Rom gekommen, um 

das Blut von Kindern zu sammeln und 
damit die Königin von Anäniie zu hei- 
len! Der Bürgermeister und andere 
Beamte konnten nur mit Mühe die to- 
benden Väter und Mütter beruhigen. 
Originelle Straßen- 

n a m e n hat die neue Billeniolonie 
des Badeortes Travemiinde erhalten. 
Da das Straßennetz eine schissähnliebe 
Form zeigt, so gibt es dort eine Straße 
,Backbord« (linte Seite), «»Mittschisfs« 
Fmittlere Straße), »Steuerbord« 
»rechte Straße). Jrn Südwesten liegt 
das halbtretssörrntge »Achterdeel,« 
während im Osten das »Fallreep« ab- 
siilli. Die von Südosten auf das 
»Schiff« zuführende Straße heißt 
,Godewtnd'« CSiidosf ist siir Trave- 
snlinder Segler güntig), während die 
snt egengesetzte Seite, das Ufer andeu- 
ten , «Legerwall« getauft ist. 

Nach ahrze nten ent- 
d e rt t. us dem K’penicler Stätte- 
nlnb an d» Elkiinmeosctfobs New-An 

rvurde bei Ausschachtungsarbeiten ein 
Skelett entdeckt, das etwa 60 bis 80 
Jahre in der Erde gelegen hat. Aug 
der Lage des Steletig sowie aus ande- 
ren Begleitumständen bei dem Funde 
eht zweifellos hervor, daß der Todte 
einerseit einem schweren Verbre en 

sum Opfer gefallen ist. Die Leche 
var nur einen Meter tief in die Erde 
ingegrabem Der Todte war, wie aus 
Dem Befund der noch gut erhaltenen 
Zähne hervorgeht, ein junger Mensch- 
Verrohte Gefellen. Bei 

Nühlheim an der Ruhr schnallten meh- 
rere Burschen nach einer Sireiiigleit 
Einen jungen Mann auf dem Eisen- 
bahngeleis fefi, um ihn überfahren zu 
fassen. Es gelang ihm zwar, sich vor 
dem Herannahen des Personenzuges 
Toszureißen, er wurde aber von feinen 
Widersachern durch mehrere Revolver- 
schüffe getödtet. 
Seliene Leistung. srn 

menafium zu Kemptem Bayern, t 
Der Wiährige Sebastian Beck, der ich 
bisher mit orientalifchen Sprachen ab- 

Ieghen hatte, nach nur zweijährigems 
S dium. die Abfolutorialprüfung» 
nit Glanz bestanden. I 
«Gesalzene Ab ahe. Der« 

provinzialrath von Oftf andern, Bel- 
ien, hat beschlossen, von sämmtlichen 
ridctklubs, worin Glücksipiele er-’ 

qui-i sind, Khrlich je 25,000 Franci 
provinziala abe zu erheben. 

o- .- 

Mord um fünf Centg. 
Während eines Streites um fünf Centö 
hat der zwölf Jahre alte Ratle Bailes 
in West Newton, Pa» den achtjährigen 
Wm. Burkhart mittelst eines Gewehrs 
erschossen. 

Der älteste Postbeamte 
der Ver. Staaten, John D Straß- 
burg in Louisville, Ky, ist im Alter 
von 88 Jahren an Altersschwäche ge- 
storben. Straßburg, der auch als der 
älteste Poftbeamte der Welt bezeichnet 
wurde, war seit dem Jahre 1843 im- 
Postamt in Louisville thätig. 

Jrrsinnige als Feuer-. 
lv e h r le u t e. Die Jrrenanstalt in 
Salem, Ore» gerieth jüngst in Brand. 
Dank der tüchtigen Organisation der» 

Feuerhrigade der Anstalt, in welcher 
te leicht Jrrsinnigen miteingeschlosseni 

Lind, wurde der Brand rasch und ohne! 
aß eine Panil entstand, gelöscht. s 
Vielnamige Ortschaft; Die neue blühende Ortschaft Altona« 

Minn» an der Zweiglinie der Soo- 
Bahn hat eigentlich drei Namen. Jn- 
korporirt ist das Dorf als Altona, der 
Name des zugehörigen Postamtes ist 
Candor und die Soo-Bahn nennt ihre 
dortige Station Vergos. Da aus die- 
ser Bielnamigleit viele Konfusionen 
entstehen, sind Schritte unternommen 
worden, um die beiden anderen Namen 
in Vergas umzuändern. 

chießt seine Mut- 
t e r. n einem durch Trinken hervor- 
gerufenen Wahnsinnsansall erschoß ein 
Michael Gargon in Montreal, Ka- 
nada, seine Mutter und nahm sich, 
nachdem er noch versucht hatte, seine 
Essen-An- nn tiidton selbst daf- steh-s- 

Gargon hatte vor zwei Jahren einen 
Anfall von Abdominal-Typhus und 
behielt einen geistigen Defekt davon 
zurück. Er war seiner Mutter sehr zu- 
gethan und war niemals ais gefährlich 
betrachtet worden« 

Von einem Baumstamm 
z e r m a l m t. Ein James Harding 
und sein acht Jahre alter Sohn wur- 
den jüngst unweit Corydon, Jnd., fast 
augenblicklich getödtet, als sie unter 
einen großen Baumstamm fielen, auf 
dem re geLeestsen hatten. Der Wagen, 
aus m Stamm lag, um nach 
einer in der Nähe — befindlichen 
Schneidemiihle gebracht zu werden, 
traf eine unebene Stelle und der 
Stamm fiel herunter. Hardings Kopf 
war zermalmt und das Genick seines 
Sohnes gebrochen. 

Mit einem hackmesser 
g e t ö d t e t. Nach einem heftigen 
Wortwechsel in seinem Fleischerladen 
hieb der Mesger Mich. Schmitt in Eaft 
St. Louis, Jll., einem Charles Mom- 
rnerß mit einem großen Hackrnesser den 
Kopf faktisch ab. Mommsrtz stolperie 
hinaus auf-die Straße und starb nach 
wenigen Augenblicken. Schmitt fuhr 
ruhig fort, mit demselben Hackmeiser 

s Fleisch zu hacken, und war mit der Ar- 
) deit beschäftigt, als die Polizei ans- 

langte und ihn verhaftete. 
Durch einen Biß ver- 

) g i f te t. Der Arzt Dr. E. H. Plan 
i in Boston, Mass., wurde durch den 
sBiß eines an Diphtherie ertraniten 
I Kindes lebensgefährlich verletzt. Er 
Yhatte das Leben des Kindes, das sich 
in Erstickungsgefahr befand, dadurch 
gerettet, daß er eine silberne Kaniile in 
den Hals des Kindes einichob, um die- 
sem das Athrnen zu ermöglichen. Aus 
er die Röhre wieder heraus-nahm, biß 

»ih-n das Kind in den Finger. Die 
Wunde wurde zwar rasch ausgebranni, 
aber es stellte sich dennoch Bluts-regis- 
tung ein. 

Strenge Prüfung. Bei 
einer Gerichtöverhandlung in East St. 
Louis, Jll» ärgerte sich der Richter 
darüber, daß zwei Zuhöret sich mitein- 
ander unterhielten und dabei Weisen 
lumrnten Schließlich rief er die bei- 

t-- 
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Stuhl und als sie ihm erklärten, daß 
sie sich einige alte Kirchen-Weisen in’s 
Gedächtniß uriickrteen, entschied der 
Kadi, daß te bewei.en sollten, ob sie 
Kirchenhymnen singen könnten, oder sie 
würden wegen Mißachtung des Ge- 
richts bestraft werden« Die beiden 
Männer sangen darauf einige Kirchen- 
lteder, sehr zum Ergötzen der Zuhörer 
und zur Zufriedenheit des Richters, 
der sie von der Mißachtungsantlage 

kretsprach ihnen aber den Rath gab, 
re SingLibungen außerhalb des Ge- 

richtssaaleg fortzusetzen. 
Des Mörders letzter 

K a m p s. Als kürzlich der Sherisf 
Orear in der Begleitung mehrerer De- 
putteg im Gefängniß zu Birmingham, 
Ala» die Zelle eineö John Williams, 
des betagten Mörderg von Staatssenas 
tor Hopp betrat, um ihn zur Hinrich- 

tuns in Culman vorzubereiten, ergriff 
Wi tamz ein Stück einer eisernen 
Röhre, die er aus den Abzugslanali 
verbindungen in seiner Zelle los-geris- 
sen, und drohte damit den Ersten zu 
erschlagen, der einzudringen versuche. 
Williams sagte, er wisse, daß feine 
Entfernung aus dem Gefängniß von 

Birmingham feinen Tod bedeute, und 
da er doch sterben müsse, so wolle er lie- 
ber sofort sterben. Keiner der Beam- 
ten wagte, die Zelle zu betreten, bis 

schliesslich eine Quantität Ammoniak 
ergeschasft und dem Gefangenen durch 

die Etsenftangen in’g Gesicht geschleu- 
dert wurde, wodurch er betäubt wurde, 
so daß er gefesselt werden konnte. 

m Alter von 112 ahren ist in La- 
m Alter von 112 ahren ist in Lo- 

porte, Jnd., Frau Ferdinand Reese, die 
älteste Frau in Jndiana und vermuth- 
lich in den Ber. Staaten, gestorben. 
Nach den Urkunden, welche sich in 
ihrem Besitz befanden, war sie in Polen 
im Jahre 1794 geboren und kam im 
Jahre 1870 nach den Ver. Staaten, 
wo sie sich in Buffalo, N. Y., mit einem 

Ferdinand Reese verheirathete, mit dem 
re später nach Laporte übersiedelte. Die 

Verstorbene hatte Napoleon l. während 
seines Feldzuges gegen Rußland im 

Zahn 1812 von Angesicht gesehen und 
erinnerte sich auch auf ihrem 

Sterbebette lebhaft verschiedener Vor- 
gänge aus jener bewegten Zeit. Als 
von den Franzosen damals ihr Hei- 
mathöort zerstört wurde, floh sie mit 
anderen Bewohnern der Stadt in die 
Wälder. Jhre lange Lebensdauer 
schrieb Frau Reese ihrer einfachen Le- 
bensweise zu. Jhre beiden täglichen 
Mahlzeiten bestanden in Maisbrod und 
schwarzem Kafsee. 

BLeitelter Bantraub. 
Die· Beamten der Merchants-Bant in 
Morrisville, N. J» erhielten unlängst 
kurz vor Schluß der Bank ein anony- 
mez Schreiten zugestellt, in welchem es 
hieß, daß in der nächsten Nacht ein 
Einbruch in die Bank beabsichtigt sei. 
Zwei Polizisten ließen sich hierauf in 
das Bankgebäude einschließen, der 
Dinge harrend, die da kommen sollten. 
Erst gegen halb drei· Uhr Morgens 
nahten sich vier vermummte Gestalten. 
Mittelst eines Nachschliissels öffneten 
sie die Aufrenthiiren der Bank und in 
die eigentlichen Bankräumlichkeiten ge- 
langten sie durch einen Luftschacht. So- 
bald die vier Banditen sich zeigten, er- 

öffneten die Beamten Feuer, das jedoch 
erwidert wurde. Einer der Räuber 
wurde getödtet und ein zweiter ver- 
wundet. Die beiden anderen ergriffen 
die Flucht, tchleppten aber den Ver- 
cUUllUclcll mll sich. Sinkt Der Poli- 
zisten wurde leicht verletzt. 

Tragischer Jrrthum. 
Jrrthümlicherweise versuchte neulich 
ein Joseph Wolsstein in Chicago, als 
et Nachts nach Hause zurückkehrte, die 
Wohnung seines Nachbarn, eines ge- 
wissen Norton, in der Meinung es sei 
seine eigene, mit seinem Schlüssel zu 
öffnen. Als Frau Norton das Ge- 
räusch an der Thür vernahm, glaubte 
sie, es wäre ein Einbrecher, und rief 
schleunigst ihren Gatten herbei. Dies-r 
nahm seinen Revolver, öffnete die 
Thüre von Jnnen und hielt Wolfstein 
den Revolver vor: »Wenn Sie weg- 
laufen, gebe ich Feuer!« Wolsstein 
glaubte es nun seinerseits mit einem 
Einbrecher zu thun zu haben und gal- 
schleunigst Fersengeld Norton schoß 
auf den Fliehenden und traf ihn an 

der linken Seite, so daß dieser schwer- 
verletzt zusammenbrach Als Norton 
dann herbeieilte und nachsah, erkannte 
er seinen Nachbar Wolsstein. 

Wüthende Bestie. Ein 
Louis Blum in Werden, Jll» besaß 
einen Durham-Stirn der infolge sei- 
ner Bosheit zum Tode verurtheilt wor- 
den war. Ein Fleischer Namens Sol- 
terniann sollte die Exetution vorneh- 
men. Solternian ritt auf die Wiese- 
wurde aber sofort von dem Bullen an- 

gegriffen, der Pferd und Reiter atcf 
die Hörner nahm, wobei das Pferd 
getödtet und dem Reiter das rechte 
Bein gebrochen wurde. Ein Nachbar 
wurde von dem wüthenden Thier auf 
einen Baum gejagt, auf dem er drei 
Stunden fyen mußte. Jn der Zwi- 
schenzeit widmete der Stier Dem Hause 
seine; Besitzers seine «gi1:i1i1ertsaniteit. 
Das Hilfegeschrei der Familie lockte 
schlieszlich andere Nachbarn herbei, 
welche die wijthende Bestie erschaffen. 

Fantoser Zeuge. DerPole 
Alexander Kartapinsti in Baltimore, 
Md., welcher vor fünf Jahren nach 
Amerika karn, wünschte jüngst seine 
Bürgerpapiere zu erlangen. Der 
Zeuge, auch ein Pole, bejahie die vom 

Richter an ihn gestellten Fragen, ob 
Kartapinsli ein Anarchist sei, zu anat- 

chistischen Gesellschaften gehöre und im 
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des zu tödten. Mit den Worten: 
»Wenn ich noch weitere Fragen an Sie 
stelle, bringen Sie den armen sierl noch 
an den Galgen,« beendeie der Richter 
das Verhör. Kartapinski bekam seine 
Papiere nicht. 

Von der geschiedenen 
Gattin erschlossen JtI 
Blanchard, La., wurde dieser Tage ein 
gewisser Cnarles Attaway von seiner 
geschiedenen Gattin, welche sich niit 
einem Win· Keni verheirathet hat, er- 

schollen Attaway, welcher geistesqei 
störi war, begab sich nach Kents Woh- 
nung und verlangte die Herausgabe 
seiner Kinder. Kent versuchte, ihn an 

die Luft zu sehen, und während beide 
Männer mit einander rangen, ergriff 

Frau Kent eine Büchse und schoß ihrem 
rüheren Ehemann eine Kugel durch 

das Herz. 
Sperlinge als Land- 

p l a g e. In Anaconda, Mont., haben 
sich die Sperlinge so vermehrt, daß sie 
sich zu einer wahren Landplage aus- 
gebildet haben. Sie zerstören alle Blu- 
men in den Gärten und sind auch an- 

derweitig äußerst lästig geworden. 
Man will sie daher theilweise auszu- 
rotten suchen. 

»Die menschliche Fliege,« 
wie ein gewisser Charles Blisz in Ma- 
dison, Wis» genannt wurde, ist im 80. 
Lebensjahre gestorben. Er hat das 
Gehen aus der Zimmerdecke erfunden. 
Plis- rvar in Bayern geboren. « 

-—-«- — 

Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, lind die seit mehr 
als ISO Jahren in Gebraueh ist, hat die Unterschrift von 

getragen und ist von Anbeginn an 

unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 

Was ist CASTORIA 
Castoria ist ein unschädliches Substitut fiir Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen ,und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestandt heile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 
Der Mütter Freund. 

Achtes CASTORIA immer 

yy mit der Unterschrift von ^ 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 

THC CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET. NEW YORK CITY. 

FULL-IT THE-HEFng HEEEEFTEL «.:-: as- ZHHLEEIEET ehre-Es 

Bl- h Diebesimeinheimischensowieimportirten E H Zum s Meine-, Liquijre u. Liqarren ; Das beliebte Bier der Stotz Brauges s-ell aemiedhlichen s ichs-is Omsha sksis s» qu Je E J den Vormittag delikaten Freilunch. Zu S s freundlichem Besuche ladet ergebenst ein 
J J z sc ; Schopl en List-matt kam-F- LJ J 107 ii kocustftrasie,(«1«and«’§slandNeb 

"« 
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Etwas über Farben! 
Manche Farben tragen siElP fort! 

B. P. S. Farben tragen sich immerforti 

B. p. S. Farbe ist eine reine Blei-, Zink und Teinsaamem 
Oelfarbe. 

Reinheit, peifekte IFuiamineiistelluna, feine-Z ?eibnng, bedeutet 
pari amkeit m dei Deckmia Verbreitung Und haltbarkeit 

HEH N KE 8« ou EsW 
i, handlung. 

J—-,:««' Lkeilungt B. B. .bu-i: We Zeitqsnsiei .7mbenkasten-T"abelle, Far- 
benkaiie und Bildei von bc Halten Päusein )-—Umspnst. 

SRÄN D IsLÄND BÄNKING COM PÄNY 
Kapital Sm0,000.00 - - llebeischnß und Prosite V(3(J,000.()0. 

Zinsen bezahlt auf Zeitdepositen. 
I present für II Monate. Z Prozent für s Monate. i Ort-sent für s Monate. 
Geld verlieben zu nithichst niedrigriislkatcik llm Euere Tepotitem Anleihen sowie 

anderen Bantgeschane wud nenndlichtt emicht 
Z A Petri-fein Präs. J W Thomvsun, Ltize slsräs G B Bk11,Kaij. ZRAlterir,-)isst Kass 

Die Erste National Bank 
GUAND Ist-AND NEZteAsKA. 

That ein allgemeines Bankgefchäft. Macht FarmsAnleihen. 
Kapital 8100, 000; Ileberfchuß 8100, 000. 

s. N. woll)a(li, Präsident U. l«’. lzositlm.Kaitirer s. l). Rot-is, miliskal 

III-II Special lieiluceil 
Excaksion Rates 

Nach Zum Verkauf Gut bis Rate 
Miciiieapolis, Minn.,. s bisIlL3. Aug. ..'ti"). Sept. Jskin Cent pro Meile 
Wilwaukee, Wis» .11. diejle Aug ...... Später. ..Oinfahrtspreis plus 82 
Toronta, Canada,-.. .·ll. bis It. Sept. .. ..2-l. Okt. ..Hinfal)rtgpreis plus 82 

Soninier-Touristenrate: vom 1. Juni bis zum JO. September nach Chicago, 
Madison, Milwaukee, Wankefha, St. Paul, Minneapolis und anderen Punkten 
in Minnefota, Wisconsin und Michigan, ebenfalls nach Punkten in den New Eng- 
land Staaten und Canada. 

Heimsuchcr Excursionsraten 
Zum Verkauf jeden Dienstag von Coluctibus, David City und Punkten oft 

nach Punkten in Süddakota (ost vom Missouri Fluß) Norddakota, Minnejotn, 
dein nördlichen Wisconsin, Michigan (Peninfula) Alberta, Manitoba, Susten- 
schewan und dem westlichen Ontario zum Hinfahrtspreis plus 8200 für die Rund- 
reise und gut für Rückkehr 21 Tage nach dein Verkaufsdatuw 

Für Pamvhlete und andere illustrirte Circulare schreibt an 

s. F. M1LLEE, 
A. G. F. zka. A» o. z- N. w. Ky. 

Omaha, Nebr. 


